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W 
enn Pinanmiärkte in 
die Krise rutschen,. 
zähien reale Werte. An- 
lagen, die venneint- 

lich sicher waren, verlieren plötz- 
lich einen großen Teil ihres Wertes. 
HoRnungsträger mutieren an den 
Börsen innerhalb weniger Tage zu 
Pennystocks. Wenn - wie in der Fi- 
nanzkrise - die Aktienkurse fallen, 
Renditen für Staatsanleihen in den 
Keller gehen und auch Gold und Öl 
an Wert verlieren. eeraten investo- 
ren in einen ~ e n o t s t a n d .  

Auf der Suche nach einem siche- 
ren Platz für das Ersparte stieg des- 
halb das interesse der Deutschen I 

an Wohnimmobiien während der ( vergangenen Jahre massiv an. Das ' 

belegt eine Auswertung von 
immobiienscout24 für das Hand& 
blatt. Das immobiienportal analy- 
sierte mehr ais sechs Millionen inse- 
rate für Wohnimmobiien, die seit 
der Finanzkrise auf dem Portal zum , 
Verkauf angeboten wurden. Wäh- 
rend es in den Monatenvor der Leh- 
man-Pleite für jedes Kaufangebot 
im Schnitt zwischen 20 und 30 inte 
ressenten gab, stieg deren Zahl da- 
nach deutiich an: Zwischen Septem- 
ber 2008 und Frühjahr 2009 klick- 
ten sich im Schnitt 70 Kauidlige 
durch jede Onerte. ,Während das 
Angebot leicht zurückging, explo- 
dierte die Zahl an Kaufinteressen- 
ten", sagt Marc Stüke, Geschähfiih- 

In der Not zählen 
reale Werte 

Seit der Lehrnan-Pleite sind Wohnirnrnobilien gefragt wie selten. Vor ailem 
in westdeutschen GroBstädten übertrifft die Nachfrage das Angebot 

um ein Vielfaches. Das zeigt eine Auswertung im Auftrag des Handelsblatts. 

rer von immobilienscouU4. 
Die Lage entspannte sich in den 

Monaten nach der Rettung des Ban- 
kensystems nur wenig. Das Missver- 
hältnis von Verkäufern und interes- Wohnhäuser In Hambuig und Beilln (links): Für jede in der 
senten vergröhe sich wieder, im 9 Hauptstadt zum Verkauf stehende Wohnung interessieren 
Herbst 2009 folgten neue Rekord- sich 40 potenzielle Kaufer. Ein Witz gegen die Konkurrenz in 
stände, die sich nicht wie üblich Hamburg. Do$ werden pro qfferte 120 Kaufwillige gezählt. 
zum Jahreswechsel abkühlten. Erst Immer noch nicht der Spitzenwert. Den erzielt Dosseldorf, wo 
ab März 2010 zeigte sichvorüberge- sich bis zu 145 Kunden um ein Objekt rangeln. 
hend eine leichte Benihigung. Wäh- 
rend der Griechenland- und Euro- 
krise jedoch stieg die ~arktspan- Suche nach Sichemit 
nung bis Mai auf einen neuen Re- Verhaltnis von Kaubesuchen m -angeboten: Die Nachfrage steigt 
kordstand von 86 Gesuchen pro An- 100 - - ' ----- - - - - - - - ---- - - - - - - - ----- - - - - - - - - -  14.1.10 - - - - - - - - - - -  
gebot. ,Die Na- nach Immobi- GnechenlandsWli 
lien halt an, in einigen Regionen Swrpmgrammvor , , Li 80 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15.9." - - - - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - 
werden die Objekte mitderweiie Lehman Pleite 
knapp", sagt Stüke. 

N W g e  Darleheminsen fachen 2 I 
die Nachirage zusätzlich an 
Neben der Angst um die Werthaltig- 5 aiz:os . 23.4.10 

keit des Aktiendepots und der eige- 3 
nen Währung treihw vor dem' 
niedrige Z i e n  für Baugeld interes- Jan:08 Jan '09 Mai '10 
senten zum Abschluss. Innerhalb ei- B rnndasbw <iue1*:1mm0bi11enxwi24 
nes Jahres sanken die Sätze für Dar- 
lehen mit zehnjähriger Zinsbii- lienfondsanteiieoder Zinshäuser er- Sicherheit", sagt Conze. Selbst ver- dem. Mit Ausnahme von Leipzig 
dung um rund 1,2 Prozentpunkte werben, sondern auch erwägen, mietete Ein- bis Zwei-Ziier-Woh- und Dresden liegt das Verhältnis 
auf durchschnittlich 3,25 Prozent ein Haus für sich selbst ZU kaufen. nungenwerdenvon prhteninves- von Angebot und Nachfrage in den 
,Selbst mit 35 Prozent Barmittelein- ,Sachwerte haben in den T toren wieder nachgefragt. Jor der Ost-Metropolen deutlich unter 
Satz bekommen Kredimehmer nen Jahrengut im Wert nilegenkon- Lehrnan-Krise waren solche Ob- dem Bundesdurchschnitt. 40 
schon Ziisen von unter drei ho- nen",sagtEhrhardt.Dasbelwnak- jekte kaum venn&elbaru, sagt Städte untersuchte Immobiiens- 
zent", sagt Max Herbst von der Fi- tuelle Zahlen des Marktforschungs- Conze. cout für das Handelsblatt, neun 
nanzberatung FMH. Die Gründe für instituts Empirica: Die Angebots- Trotz immens gestiegener Nach- Ost-Metropolen gehören zu den 
die niedrigen Zien :  Zum einen preise für eine übliche Eigentums- frage, günstiger Zirnen und anzie .Flop Tee. in Chemnitz, Leipzig 
möchten die Notenbanken die Kon- wohnungstiegen seit 2009 Deutsch- hender Preise ist das Investment in und Schwerin kommen nur zwi- 
junktur ankurbeln und senken des- landweit um 2JPro- Stein und Mörtel schen 20 und 30 Interessenten auf 
halb die Leitzimen. Zum zweiten Zent - auch eine ,,%&W& haben in kein Selbstiäufer. eine Offerte. Zur Spitzengnippe 
setzen Anleger auf deutsche Staats- Folge der gestiege den v m e n e n  ,Während in eini- der zehn Besten gehören aus- 
anleihen & sicheren Hafen für ihr nen Nachfrage seit lahm lm w~rt  gen Regionen die schließiich Städte aus den alten 
Geld. Die in der Folge sinkenden der Lehman-Pleite. NaChhge das- Bundesländern. Die höchste Nach- 
Renditen für deutsche Bonds drii- Das bestätigt bot deutlich über- frage registrierte Immobiienscout 
cken zusätzlich die Zinsen für Baufi- auch Matthias J«EIEhmaidt 

DJE Kapital steigt, gibt es auch dabei in Düsseldorf. Und SO schnit- 
nanzierungen. Conze, Regiodma- Gebiete, die stagnie- ten die grö&en Städte und Regio- 

Auch deshalb raten prominente nage Deutschland beim h o b i -  renn, sagt Stilke. Nicht nur ländli- nen im einzelnen ab. 
Vermögensverwalter mitderweile lienberatungs- und -vennittlungs- che Regionen schwächeln. Auchin , 

zum Kauf von Wohneigentum. unternehmen Engel & Vökers. Das der Großstadt Saarbrücken kamen W ükddork Die NRW-Landes- 
,Hierzulande gibt es keine Blase Unternehmen verzeichnet bei während der ersten fünf Monate hauptstadt hängt den ewigen Riva- 
wie in Spanien", sagt beispiels- Wohnimmobiien ein Umsatzplus des Jahres nur 21 Suchende auf ein len Köln locker ab: in Diisseldorf 
weise Jens Ehrhardt, Vorstandsvor- von 25 hozent seit September Angebot. Zum Vergleich: Deutsch- lag das Verhältnis von Angeboten 
sitzender der Münchener DJE Kapi- 2008 vergaugenen zwei Jahren. landweit liegt der Wert bei 79. und interessentenbei rund 145. Das 
tal. Anleger, die zur Miete wohnen, ,KaufinteresSenten achten dabei Schwach präsentieren sich vor al- bedeutet Platz eins im Städtever- 
sollten deshalb nicht nur immobi- weniger auf Rendite und mehr auf lem Städte in den neuen Bundeslän- gleich. 2009 lag der Wert bei 99. 

Auch bei den Preisen hat Düssel- 
dorf die Nase vom: Der Quadratme- 
ter Neubauwohnung verteuerte 
sich seit 2007 um 16 Prozent auf 
3208 Euro. 

Franklut am Main: Deutschlands 
Finanzmetropole liegt bei den Prei- 
sen auf dem N i u  Düsseldorfs. 
Dudmhnittlich mussten Käufer in 
Frankfurt 3324 Euro pro Quadrat- 
meter in einer Neubauwohnung auf 
den Tisch legen, 14 Prozent mehr 
& noch 2007. Die Nachfrage steigt 
stärker als die heise: 139 interes- 
senten kamen im Schnitt aufein An- 
gebot in Rankfurt. im Städtever- 
gleich bedeutet das den zweiten 
Platz (20b9: 91). 

W KbLr in der Domstadt wird Wohn- 
raum zunehmend laiapp. Hier kom- 
men auf jedes immobiienangebot 
122 Interessenten (2009: 82; 2008: 
49; 2007: 37). Damit liegt die Dom- 

achten heute weniger 
auf die Renäite und 
mehr auf SkherhekU 
MattMas Conze 
Engel & Vblkers 

stadt auf Platz vier im Deutschiand- 
vergleich. Die Quadratmeterpreise 
liegen zwischen 1706 Euro für eine 
Wohnung aus dem Bestand iind 
2517 Euro für eine Neubaueinheit. 
Tendenz steigend. 

W Hmkirg: Auch Hamburg zählt 
zu den teuersten Phtern Deutsch- 
lands mit Quadratmeterpreisen 
von bis zu 3377 Euro für eine Neu- 
bauwohnung, ein Plus von 18 Pro- 
zent seit 2007. Auch Bestandsob- 
jekte stiegen zweistell& im Wert. 
Durchschnittlich 120 Interessenten 
kommen in den ersten fünf Mona- 
ten des Jahres auf ein Angebot in 
der q e s t a d t  (2009: 78). Harn- 
burg belegt im Städtevergleich da- 
mit Platz sechs. 

» MPmhen: Die Pinanzl<rise M- 
belte auch hier die Nachfrage 
an. Aufeine Immobilie kommen &- 
tuell durchschnittlich 102 Bewerber 
(2009: 68). Das bedeutet für Miin- 
chen allerdings nur Rang 15. Viele 
potenzielle Käufer resignieren ange- 
sichts der hohen Preise offenbar 
und suchen erst gar nicht. Die Kauf- 
preise sind seit 2007 für Wohnun- 
gen und Häusern zwischen zehn 
und fünfzehn Prozent gestiegen. 
Der Quadratmeter Neubauwoh- 
nung kosiet 4393 Euro, im Bestand 
3273 Euro. 

W B.mn: Nach Jahren der Stagna- 
tion steigt die Einwohnerzahi wie- 
der, die Hauptstadt ist populär, ver- 
mehrt auch bei vermögenden Neu- 
bürgern. Das spiegelt sich in den 
Zahlen wider: Innerhalb der vergan- 
genen drei Jahre stieg das Verhalt- 
nis von Nachfrage und Angebot von 
18 Gesuchenauf48. imdeutschland- 
weiten Vergleich ist das wenig, Ber- 
lin liegt bei dem D u r c h s e e r t  
für die ersten fiinf Monate des Jah- 
res nur auf Platz 30 von 40 unter- 
suchten Städten. Auch die Preise 
sind im Deutschlandvergleich mo- 
derat: Ein Quadratmeter Akbau- 
wohnung kostet im Schnitt 1519 
Euro, Neubauten2550 Euro. Häu- 
ser gib es liir rund 1813 Euro Oe 
aaiid) und 2159 (Neubau). 
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Ergebnisse des HWWI/Berenberg-Städterankings 2010 und 2008 

 

 
Rang 
2010 

 

Rang 
2008 

 
Stadt 

 
 

Platzierung 
Trendindex 

2010 

Platzierung 
Standortindex 

2010 

Platzierung 
Demografieindex 

2010 

  1   1 Frankfurt am Main 8 1 4 

2 2 München 5 2 2 

3 11 Düsseldorf 4 3 3 

4 9 Bonn 1 7 5 

5 7 Köln 14 8 6 

6 4 Wiesbaden 20 5 7 

7 7 Hamburg 11 10 9 

8 24 Berlin 10 6 11 

9 5 Dresden 7 26 1 

10 15 Hannover 9 17 10 

11 25 Leipzig 2 28 8 

12 14 Aachen 17 9 14 

13 6 Karlsruhe 12 12 18 

14 17 Nürnberg 6 20 16 

15 21 Münster 3 24 19 

16 3 Stuttgart 28 4 12 

17 21 Duisburg 13 15 24 

18 16 Bremen 19 13 26 

19 12 Augsburg 18 22 15 

20 10 Dortmund 16 21 20 

21 19 Essen 24 14 25 

22 20 Braunschweig 22 25 17 

23 13 Mannheim 27 11 21 

24 – Kiel 15 29 13 

25 28 Gelsenkirchen 21 23 28 

26 18 Mönchengladbach 25 19 22 

27 23 Bielefeld 23 27 23 

28 29 Wuppertal 29 16 27 

29 27 Bochum 30 18 30 

30 30 Chemnitz 26 30 29 
 
Quellen: Statistische Ämter der Länder (2010); Genesis (2010); BBSR INKAR (2009); Bundesagentur für Arbeit (2010);  
eigene Berechnungen des HWWI. 
 
 
Die Platzierung im Gesamtranking ergibt sich nicht aus der Addition der Platzierungen in den drei Teilrankings. 
 
 
 


